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Franz  Lehär. 
ERSTER  AKT. 

I.BILD. 
„Das  Medaillon!' 

Nr.  1.  Introduktion. 


Wir  richten  an  die  Herren  Direktoren  bezw,  Regisseure 
die  eindringliche  Ri(te,die  zwei  ersten  Bilder  des  ersten 
Aktes  ja  nicht  durch  eine  Pause  zu  trennen, soadern durCii 
das  vorgeschriebene  Zwischenspiel.Lied Julians, \  irdem 
Vorhang  bei  verfinstertem  Orchester uncLZiachauerr. 
zu  verbinden. Während  des  Zwischenspiels  ist  der  Umbau 
der  Szene  leicht  durchzuführen.  Eine  Ermüdung  des  Hib- 
likums  durch  die  längere  Dauer  der  durchgespielten 
ersten  zwei  Hilderist  nicht  zu  befürchten, _im Gegenteil 
wirkt  erfahrungsgemäß  das  dritte  Rild  dann  erst  rech! 
mit  besonderer  Frische. 

Frans  Lehär.    Leo  Stein.   Heia  .Jenbach. 
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Mlegretto  moderato.    Bianka. 
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die-  ses  klei-  ne        Me-  dail  • 
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Gib  dich  der  lok-ken-den  Stun  -  de  hin, 


fe 


Ju. 


I 


er  -  sten  Stun  -  de     zu-  zwei'n. 


p 


>J*A 


Laß    uns     ver-stoh-  ien,       auf    heiin  -    li  -  chen    Soh.  -   3en 


i 


b*[     t^L 


i 


3~~ r* 


y,  ef  wm-  zurückhalten 


^ 


I 


ö 


f 


/C\ 


©. 


Tempo  di  mazurka. 


Ju. 


i 


'AJL    r> 


WHHH? 


^S 


fr  J  ii  J>  . 


Dre-hen  wir  die  S 


+— 
sonstwird  es  nicht      Nacht! 


Ö* 


dacht: 

1»* 


f 


=8 


P 


Rücken  wir  den  Zei-ger     vor, 

ij-i  t  a  g  t  f  *' 


!^on-  ne 


im 


«       i      ~- 


i^tlxz! 


ttU 


ä^< 


gm 


y^ 


JäpT^ 


I 


^fe 


Ju. 


^^5 


% 


iOJT-4U^ 


pp— ft 


^? 


e 


u    m 


ab 


d  denMond       da-  zu,        dann  ist     nie  -  mand  auf  der  Welt,  nur  ich  und     du!. 


* 


i"7°3 


^LJZl 


^^ 


$ 


£ 


* 


g:    rit     — 


fe 


¥= 


^#fe 


B        _: 


V 


* 


« 


4  2T3 


5? 


♦•    a  -»    e 


^ 


£=? 


s 


W.  K.  1480. 


14      Allegretto 

tilanka. 


V  VCia  i:r\n  Btp_no    Vinp"  if>h 


^       3 


WievonPer-ne  hoYich  klin   -    gen  Sil-berglockchen  zart  und  ieuu lachend  lau-ten  Lie-bes-en     -      gel  unsire 


Bla. 


Bla. 
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Nr.  3.  Ich  bin  zum  letztenmal  verliebt. 


^ Grell    Nicht  so  viel. 

^X-K'Vdolar:  Kein  Mann  ist  eine  Träne  wert. 

Marcia. 


Marschduett. 
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•^      Mann  wird  ein  Kai  -  fak-ter,denu   das  Fleisch  ist   lei-der     schwach! 
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22  Nr.  4.  Ja  ja.  warum  soll  ich  denn  schlafen  geh'n? 

Lied. 
0- Adoiar:  Weg  mit  dem  Umlegkragen.    'Adolar,  mit"  Treski,  Hanschman,  Czeyka,  Freyhoff.) 

■0-0-Adolar:  10  Minuten  später  geht  der  AMar  drah'n. 
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Nr.  5.  Ich  darf  nur  Eine  lieben 


■fy  'Blanka  ab.) 


■04}  _A_dolar    Dafür  muß  man  alle  anderen  hergeben. 
Valse  (quasi  AUegretto.) 
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Nunkommtdas  gro  -   ße  Ab-schied-Deh-men,  nunist  es    aus,     das  al-  te      Lied, 
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Nr.  6.  Finale  I. 

Walzer:  Was  sich  ein  Mädchen  erträumt. 

(Blanka,  Juljan  und  Ensemble.) 
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(Blanka  hat  sich  mit  beiden  Händen  an  die  Stirne  gefaßt,  laßt  langsam  die  Hände  auf  die  Brust  sinken,  ergreift  unwillkürlich 
das  Medaillon,  sie  hält  es  vor  sich  hin,  ein  Lächeln   der  Freude   erhellt   ihre  Züge.) 

Allegretto  moderato.  ,  ^ 
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(7)Allegretto. 

l"^   (mit  steigender  Bewegung) 
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Wenn  je  in      dei-ner  Eh'  ein  tie-fes      Leid  dir  wi  -  der-  fährt und  wenn       du    fühlst,      daß    dei-nes 
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Allegro. 

(öffnet  mit  einem  raschen  Ruck  impulsiv  das  Medaillon) 
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(Entfaltet  ihn  rasch,  liest  hastig,  gesteigert.)  „Mein  teures  Kind!  Eile  mit  diesen  Zeilen  zu  Clemens  Freiherrn  von  Reiger, 
Allegro. 
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Hohe  Warte  8  in  sein  Palais.  Wenn  (?) 
er  noch  lebt,  wird  er  dich  schützen!" 


Blaiika  i  zuversichtlich ) 
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(sie  blickt  in 
die  Kulisse) 


(Winkt  und  ruft  mit  unterdrückter  Stimme.)  (Sie  nimmt  den  Shawl,  den  sie  bei  ihrem  Auftritt 
Al'e$2T0  über  eine  Banklehne  geworfen.hüllt  sich  in  ihn  ein.) 
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Rhuika:  Sie  fahren  mit  mir  nach  Wien.  Chauffeur:  Ja,  aber  das  geht  ja  neu  i  bin  schon  b'steJt! 
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Blanka:  (unterbrechend  in  verhaltener  Erregung)  Der  Herr  wird  sich  anders  behelfen.  Sie  fahren  sofort  mit  mir  nach  Wen. 
Je—         .  ^»    ■    -    * t-» * P-"""  7^^—  -r-e- 


Chauffeur:  (zögernd)  Ja,  aber Blanka:  (rasch,  energisch)  Auf  meine  Verantwortung!  Erwarten  Sie  mich  dort  beim  Teich. 
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Blanka:   Fort,  fort  von  hier,  nur  fort! 
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Juljan   'Kichernd,  mit  gespielter  Haltung). 
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Blanka  (eisig,  nickend  I. 
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Sehr       drol-lig,  ja. 


«Juljan. 
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JuVjan  Rieht  mit  Ab-sicht.  Un-will  -    kür-  lieh.  Auf  dem Bal-kon. 
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(5)Meno  mosso. 
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(stolz  tind  fest) 


\  hhTmtm  ^ ^^ 


e=p 


Bl. 


^ 


Un  -   se-  re      E   -   he     ist         nich-tig,  Jul-jan;       irir  kön-nen    nicht       zu-sam-menblei-ben. 
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Allegro. 
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Allegro  (non  troppo). 

Blanka.  (stark) 
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Tempo  di  mazurka. 

(ß)        .Juljan  (bittend):      Blanka.      die     Leute!       Nimm     dich     zusammen! 
Trompete  (con  Sord.). 


i.  j  j  ^ 

■S      ♦      ■?        -©- 


:§ • :* := 

5t       "#       ♦         ♦ 


\V.  K.  1480. 


32 


«Tuljan. 
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Chor  der  Bauern  (hinter  der  Szene). 
J/  A       '  Sopr.  Alt. 


Hörst      du.  Man  kommt.    Sei  doch  ge-scheit,  sie  solTn nichts  mer  -  kea. 
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Hoch  der  Herr,  hej ! 


Hoch  die  Braut,  hej!        Trin-kenwol-len  wir  drei 
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v      Trin-kenwol-lei 


Jan  (tritt  vor). ,    Tempo  rubato. 
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Moderato  non  troppo. 
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ir  r  i  p.rrp 

Dir,  Herr,      dir      rei-cheu  wir  das 


CS/ Moderato  non  troppo. 


m^^ 


(Überreichen  Juljan  eine  flache 
Schüssel  mit  Brot  und  Salz.) 


J. 


i^PPP 


^m 


j    m    ß 


der       Her 


m 


za 


Dir     lieb  -  li  -  che 


Salz    und    das        Brot,       es        schüt-ze  dich    der       Herr-  gott    vor  NotL 


Mü 


Salz    und    das 


^m 


Salz    und    das 


y.  r   r  r 


mm 


Brot,       es 

-ö 


Brot,       es 


schüt-ze  dich    der 


^ 


schüt-ze  dich    der 


y  Salz    und    das       Brot,        es         schüt-  ze 


ihüt-  ze   dich    uei 


Herr-  gott    vo: 


gott    vor 


Herr  -  gott    vo 


gott    vor 


^ 


31 


? 


Not!. 


R 


Not!. 


5p 


£ 


Dir     lieb  -  li  -  cne 


§==i 


+ 

Dir     lieb  -  li  -  che 


f. 


S-f-f^ 


er        Herr -gort     vor  Not!. 


Dir     lieb  -  li  -  che 


i 


m 


yOrchebter  Einsatz 

4^ 


Blech. 


W.  K.  1480. 


J.lil. 


3^ 


m 


m        m  • — m 


P 


(.neigen  sich  tief,  nach  polnischer  Sitte,  mit  der  rechten  Hand    den  35 
( setzen  Blanka  einen  Kranz  ans  frischen  Feldblumen    /_v 
,.y     Tj>.  aufs > Haupt. )    <^ 


£^g 


mk 


' 


Braut,   sei  der     Kranz  hier     ge  -  weiht,        trag'     ihn   ai  -  le    -   zeit        so        glück  -  lieh      wie  heut! 

kl  "t^^^T  3"         ^         ^  ^ 


w 


M 


i 


f^P^ 


P 


Braut,  seider 


Kranz  hier     ge  - 


weiht, 


trag'     iin   al  -  le 


zeit        so 


glück  -  lieh      wie 


^      Braut,   sei  der 


^^ 


ig 


zeit        so 


heut! 


E 


Kranz  hier     ge  - 


weiht, 


I 


m 


i 


trag'     ihn   al  -  le 

==-      r=-     r=- 


hn    al-le 


so 

JtL. 


glück  -  lieh      wie 


#^£ 


heut! 


K- 


fe 


T. 


N         Braut,  seider     Kranz   hier      ge  -  weiht,        trag'     ihn    al-le      -  zeit        so        glück-  lieh      wi 


vie 


^m 


mm 


;rr5     I  r~ 


heut! 


E 


&--. 


feM 


^■cresc 

■9-' 


^1 


I 


^       ^      ^ 


r> 


m 


9-=- 


9-«- 


®  Boden  berührend  vor  Juljan.) 
tiip.nn   m/issn  Hl;mk;i  in 


;>/e«o  /msso 


Blanka  (regungslos,  schmerzlich,  leise) 


Mazurka . 


W 


fr^- 


#-*-» 


£ 


i 


aus. 


Mor.genbist    du 


E  -  he-mann  und 


hockst  brav  zu 


Haus! 


(Die  Burschen  umringen 


E 


Qit  uns,  au 


Tanz  mit  uns,  du 


*gfc 


P^ 


Tanz  mit  uns,  du 


Blanka,  sie  wandert  willenlos  von  Arm  zu  Arm.) 


^P^ 


Q 


her  und 


P=Pf 


E 


1 


s 


schö-ne  Braut, 


heut'nochher  und 


m 


§m 


hüv 


§§£# 


£ 


mor-gen  sitzt  das 


Vo  -  gerl    im 


#§ 


1 


fig  schon 


irl 


schö-neBraut,       heut'nochher  und        hin-. 


Ä* 


^ 


t: 


frt-a-g 


ipl 


=tafe 


ü 


4 


s 


€f 


ü 


mor-gen  sitzt  das        Vo-gerl    im 


ä  -  fig  schon   drin! 


te 


^r 


™ 
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tl 


S 


^ 


Sij^fJ) 


*  * 


fi§ 


ü 


ü 


Ü 


IM 


(Klanka  wankt  J 


•Tuljan(eilt  auf  sie  zu). 

(halblaut  i. 


ülUlilUL  I  • 


Fass'dichdoch! 
Treski. 


PT^rr^Hr—t 


T 


Was  ist? 
Hansclimau . 


SEE} 


E3 


p 


Wasist? 
Cze.yka . 


Ti      7  ^3rf-h-i 


Was  ist? 

Freyhoff. 


vFJryt 


f 


:d 


Was  ist? 


m 


KranzeVjuiig'ferii .    Was  ist  dir? 

(besorgt  zu  Blanka.)        ^     i     ( 


^=F^ 


^F 


Was  ist    dir? 


Blanka  (sich  fassend,  lächelnd). 


(zu  den  Bauern1) 


J  MM  r  U  J   J^li 


^Hfrir  rafe 


3=e 


Nichts!      Nichts! 


Ich     dank  Euch, meine   Lie-ben!     HerrJau     virdEuchbp-\\ir-ten. 


ym^ 


k 


m 


wm 


CT 


m 


rp 


m 


H 


in 


y 


m 


i 


? 


ÜB 


wm 


IeI^% 


W.  K.  1480. 


«Jujjan  (zu  den  Bauern) 


lilanka. 


^J    YfflP    g  [■ 


(zu  Blanka.  halblaut) 


Sei    un-be-sorgt! 


5E5 


j;i. 


Nimm  dich     zu-sam-men! 


a    a 


^ 


* 


pc* 


i 


i 


Hoch,      sei-ne 


Braut! 


Ah. 


Ah. 


^ 


s 


f 


¥ 


«J        Braut! 


Ah 


Ah. 


£ 


s 


fes? 


> 


Ah. 


Ah_ 


ABS 


1 


£ 


n^r 


r? 


TW 


TW 


1 


w^m 


i 


4^i-* 


P 


1 


(wie  umgewandelt) 


a^fp 


El. 


Kranzeljungfern  (zärtlich  besorgt) 


A-ber 


Ja 


I 


IZ2Z 


Jlan-ka     fehlt 

(Freyhoff  und  Jan  gehn  mit  den  Bauern  ab.) 


cur  was? 


38 


fe 


(ausgelassen  .fröhlich ) 


(tanzt  lorciert.) 
v 


I  »n> 


^gpg 


fn~tr? 


3£ 


81. 


□ein: 


l 


s 


Ich  bin    ja       glück      -         lieh!  La     la  la  la  Ja     la  la    la  la! 

(Kranzeljungfern  singen  mit)  ^- 


£ 


^^ 


Ah. 


V    ?M 


r  f  M'» 


ö 


S 


=z£ 


^         Grü  -  ße  ans  wei4er 


■n,r  rrp  g 


Fern   brin-gen  wir  dem 


Herrn! . 


Zieh  bei  uns 


I  im  i 


£ 


m 


m 


t- 


Grü  -  ße  aus  wei-ter    Fern    brin-gen  wir  dem      Herrn! 


Po 


len-braut     fein, 

IM 


r     t   r  J" 


(lacht  laut  und  ausgelasse 


j'  j    j  j  i  r 


Bl. 


» 


i 


4^ 


La      la! 


7 


Was  soll        mir  denn     fehl'n! 


^ 


AU    uns'-re  Lieb  und 


all        uns'-re  Treu  sei 


dein! 


4 


J    J^ 


^ 


-M-^i 


^ 


^ 


tf 


r 


2±5= 


^ 


?£ 


3Zj 


em! 


Ah. 


m>    n 


-&*- 


^cn 


m 


^2 


zieh  bei  uns      ein! 


\h 


^ffi 


ü 


i 


s 


z^^m 


m 


k 


1=1 


ä 


ffFT 


P1 


i 


1E*E5 


■  ra;    ij: 


^s- 


:u 


7 


-:      -tf-- 


(Die  Gaste   sind   überrascht   über  den   Stimmungsumschtvung  Blankas.) 

Kj-anzeljungf  ern  (Blanka  umringend)    Dieser    Übermut!     Blanka,  was    ist    dir"?   Alle   Gäste    (darcheinand)     Man  er- 
kennt  sie  kaum!    Was  ist   denn  los?    (etc.  etc.) 
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3)  Valse  allegretto. 


Blanka.  (.strahlend,  bestrickend,  alle  in  ihren  Zauber  bannend.') 


S 


S 


m 


* 


w 


^ 


2C 


Was  sieb  ein     Mäd-chen     er    -  träumt,. 


sich  in         se-li-gen     Stun-den      er  -    sehnt, 


ei  -  nem 


M 


i 


S=E 


1 


^m 


Bl. 


S 


E 


«4 


Man-ne  sein     al  -  les      zu        sein,. 


die  -  ses     Glück. 


nenn'     ich     meiuH 


* 


m 


m^ 


i 


22j 


^ 


38= 


TT 


/«y. 


3#^ 


^ 


J 


r?  iempo 


m 


i  ?4- 


fcfe 


ö 


£ 


g 


=p=#r 


r 


Bl. 


Ja,  für       ihn  lebt  kein    Weib  sonst,  nur     ich!. 


Ja,  so 


m 


wt 


i3= 


ipi 


ÜEi 


^f 


9B5fc£ 


.--f- 


i 


cresc. 


tr-j-jj- 


fc£ 


üeöe 


M=dL 


^4 


Ü 


E 


^ 


P 


=P 


^c 


■!©■• 


ü  r  l  r  i  r~F^ 


s* 


Bl. 


^£ 


pi 


hab'  ich  denn     al  -  les, was  Mäd-chen  -  be  -  gehr_ 


was  will  ich     mehr?      Noch     mehr?. 


feet 


pip 


frit.-e- 


^m 


ilp 


^m 


&. 


&£ 


^m 


m 


m 


-9 


03 


r  3 


öe 


h 


te 


Bl. 


¥ 


2Z 


22 


I 


E? 


Hoch        -        zeits 
Are«'/  getragen 

\   n 


tu 


*u. 


nacht, 


fcd=i 


die  hold  her  -  nie 


$ 


der 

5- 


lacht,. 


f 


^ 


»/ 


s^ 


e 


*i 


S= 


10 


mM 


e 


t 
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$ 


hoch 


3ES 


be 

ifei 


-s-= 


m 


-&± 


J33 


m 


sk 


glückt 


sieh  hin    die       Braut 


Eg 


££ 


-| r 


S 


i=AA 


4 


LiJ^ 


er  esc. 


1 


ZZ} 


** 


-t-j-j 


*± 


feg 


If^ 


jj&j 


g  • 


Bl. 


£ 


s 


1    I 

in    die 


I 


Ster 

| 


blickt. 


i 


See 


m- 


le 


mir,. 


m 


r 


s 


Mä 


i,b  j.  > 


£^±4 


^P? 


I 


:T    »    « 


4 


ü 


fa| 


ÜF=^ 


1 


0-^- 


^ 


44 


*•    I"  IT 


ihr 


mir 


wißt, 


wie  es  ums    Herz 


ist!. 


jJ 


grifft 


it 


Ä^ 


a  tempo 


i£ 


rrt- 


PP 


m 


5 


ü 


i 


#  * 


i  ■ 


* 


ü 


t^± 


—— . 


S* 


ÖE 


Allgemein  sich  steinender  Tanz. 
Strenges  Walzertempo. 

,    JnJjan  (nimmt  Blanka  in  die  Arme  und  tanzt  mit  ihr). 
*» — m 


I 


% 


3D 


I  "      ffjra 


Ali: 


j^pT-^ft* 


E£fc 


ÖE£ 


mem      Glück  soll  von       heut'  an  mein      Weib. 


mir        sein!. 


^i 


Treski,  Hanschman. 


£ 


1 


£ 


3 


5 


-»— f- 


Z±j 


a=*r 


^     '     * 


zsbz 


*at 


I 


Was  sich   ein      Mäd-chen       er  -   träumt,. 
q  rf  Cze.yka. 


sich  in         se  -  li  -  gen    Stun-den     er  -  sehnt, 


ei-nem 


5 


I 


JJJNJ 


^ 


Si 


3ZH 


Was  sich  ein       Mäd-chen       er  -   träumt,. 
i/  a  q  &  Kranze^jungfern. 


sich  in        se  -  li-gen   Stun-den    er  -  sehnt,. 


ei-nem 


m 


i- 


? 


i 


* 


I 


-^--*-g- 


B 


S 


*___*: 


»<y 


/ 


i 


Was  sich  ein      Mäd-chen      er  -   träumt,. 

a  Chor  der  Gäste. 

QSopr.AH.    - 


sich  in 


se-li-geu    Stun-den    er-  sehnt,. 


ei-nem 


3 


mt 


m 


^^ 


m 


-*-?-- 


3t=#: 


& 


M 


as  sich  ein 


Mäd-chen      er 


träumt,  - 


sich  in 


Ten. 


se  -  li  -  gen 


Stun-den    er  - 


sehnt,. 


ei-nem 


PiPP 


X 


'  J-  I 


s 


ä 


Was 


HZ 


22 


-£ — -4J — 


as    sich  ein 
Baß. 


Mäd  -  chen      er 


träumt, 


sich  in 


se-  li- 


S 


Ü 


-r-T-f- 


gen 


Stun-den     er- 


sehnt, 


ei-nem 


I 


i 


££ 


©Was  sich 
.  Streng- 

mm 


i    i   i 


;>)  Was  sich  ein       Mäd-chen     er  -   tränmt, 

y.  Strenges  Walzertempo.         ^ ,-. 


^ 


/•,*<■ 


r 


f 


PÜ 


I 


3* 


sich  in         se-  li-gen   Stun-den    er  -  sehnt^ 


P 


■'ff  i,ffl.iffi    H 


10 


Ü 


i 


ei-nem 

AS 


&Pl 


Ü 


1 
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Ju. 


Tr. 
Ha. 


Cz. 


m 


Kr. 


'Vtr  rr  ir  r  £ 


stj  Man-ne  sein      AI  -  les      zu        sehv 


(Blanka  reißt  sich  los  und  nimmt  den     erstbesten  Tänzer,  tanzt  mit  ihm  weiter.,) 

W- ■-  -^  -^ 


9 


nrTTTTT'  p^pa 


Blau    -     ka,. 


was  treibst    du  da? 


m 


#- »  p. 


f 


f  1 1  g     ~^~ej 


zz^ 


I 


u 


Man-ne   sein      AI  -  les      zn        sein,. 


die  -  ses      Glück. 


P^ 


|  g  p  p  p  |»F   p:   pp 


Man-ne   sein      AI  -  les       zu        sein,-. 


Hpä 


netinst   du     deinT 


die  -  ses      Glück . 


nennst    du      deinT 


>     F     B 


E 


m 


=P=P: 


i 


die  -  ses     Glück. 


m^f 


^ 


nennst    du      deinT: 


*=P 


Man-ne  sein 


mm 


AI  -  les      zu 

-P ^ P- 


zai 


sein,- 


I 


die  -  ses 


^^ 


Glück . 


nennst    du 


JF= 


deinT: 


s 


ICO 


I 


=F= 


Man-ue  sein 


AI  -  les      zu 


sem,_ 


die  -  ses 


Glück. 


^^ 


sii# 


i#4 


m 


|-£-l 


ü 


nennst    du 


r  r   s 


deln!^ 


X 


g 


S 


\  Man-ne   sein     AI  -  les       zu       sein,. 


i  E  £ 


*  #- 


i 


I 


±SJ 


i 


die  -  ses     Glück. 


nennst    du      dein!. 


M 


ppe 


\m 


*£ 


EEE 


iteü 


i 


i 


k 


& 


=*=*c 


p 


s 


m 


i    i    i  'i 


Ü 


Rlanka:  (übermütig:    (wechselt  wieder  den  Tänzer).    (Jnljan  beobachtet  aufgeregt  Blankas  Treiben^) 


i 


e 


g 


^^ 


Laß      mich    nur! 


Tan     -      zen     will  ich,      nur     tan 


zen! 


=&£= 


* 


Tr. 
Ha. 


S3 


*=f^EiE5 


E=po 


3S 


3t=* 


22: 


j* •"»- 


I 


M 


All     sei-ne      Won-ne        bist     du,_ 


ja,  es      fliegt    sei-ne      See-Ie         dir     zu. 


Ja,  so 


5 


5^S 


i 


5 


5 


mm 


Cz. 


= 


^ 


«-P — «-^ 


p 


i 


All    sei-ne       Won-ue       bist     du,. 


ja,  es     fliegt    sei-ne      See-le         dir      zu. 


Ja, 


1  J-    ilf"      lg 


rr^r^f 


Kr 


1 =r- 


=2=* 


*      i    ■ 


All    sei-ne       Won-ne       bist     du, 


1 


M: 


ja,  es     fliegt    sei-ne      See-le         dir     zu. 


Ja,  so 


F^ 


^S 


ä 


£ 


^^ 


¥^ 


4± 


All    sei-  ne 


Won-  ne       bist 


du. 


ja,  es 


fliegt   sei-ne 


See-le         dir 


Ja,  so 


1 


3SEE 


1 


-«t— «-PL 


•'       ä 


1    sei  -  ne 


Won-ne       bist 


du,- 


ja.  es 


fliegt   sei-ne 


See  -le         dir 


^m 


^^ 


m 


^ 


£ 


Ja,  so 

im- 


mm 


rin-T 


£ 


i     *  • 


s 


All    sei-ne      Won-ne       bist     du,. 


ja,  es     fliegt  sei-ne      See-le         dir      zu.- 


1Ü 


P 


«t— «« 


«M *- 


Ü 


£=£ 


■©a 


■M-flit 


f 


Ja,  so 
ftiff 


i 
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Blanka  (immer  erregter) 


Ha. 


m 


©» 

m 


m 


Hoch 


zeits 


V 


m 


i 


Cz. 


'^"Mr  r  iritr^r  r  p 


-  les, 


r^ 


W 


s^ 


s 


ha^t    du     denn       al  -  les, was  Mäd-cher,  -  be  -  gehr,  was  willst  du      mehr?    Noch     mehr? 


hast    du     denn       al  -   les,  was  Mäd-chen 


be  -  gehr, 


I    :.   U         JB 


was  willst  du      mehr?   Noch     mehr'?. 


hast    du     deun       al  -   les,  was  Mäd-chen  -  be  -  gehr, 


tJir    B 


3 


^¥=F» 


hast    du     denn 


ftv  r  «r  r 


hast    du    denn 


m  f  f  I 


p  ttc  f 


al  -  les,  was 


3 


f 

les 


al  -  les,was 


*• 


^ 


£ 


Mäd-chen  -  be 


mß 


Mäd-chen  -  be  - 


£ 


p 


gehr, 


P 


gehr, 


was  willst  du      mehr"?    Noch     mehr?_ 


3^=? 


was  willst  du 


J     #    P 


was  willst  du 


E 


mehr'?    Noch 


3= 


mehr?   Noch 


P 


:t 


1 


mehr?- 


22i 


mehr?_ 


^E 


2ZI 


Ü 


-fS^ 


S 


hast    du    denn        al  -  les,  was  Mäd-chen  -  be  -  gehr, 


was  willst  du      mehr?  Noch      mehr?_ 


HB 


'* 


#i!f_£ 


g-  * 


El 


Ä 


£ 


f# 


ip 


s 


¥ir* 


N^ 


P£ 


i 


iDer  Tanz  erreidit  seinen  Höhepuri 


3= 


lÜntt 


tu 


El. 


** 


ö 


a 


nacht, 


r  r-  p 


*- 


*^4# 


IM 


habt  mich      so        se 


lig      ge  -  macht!. 


I 


.Tu]. jan      (eine  neue  Tänzerin    neh- 
mend,mit  forciertem  Feuert 


^m 


i 


¥ 


semprepiu  animato 


j^JZJW* 


SE 


I 


ü 


iM^ 


Nee* 


JEÜ 


Noch    ei-nen     Wal-zer      so 

:E g  £ 


i 


e 


* 


* 


=* 


Ju. 


^ 


(Blanka  einen  Moment  erspähend, da  Juljan  im  Tanz  begriffen  ist,  hüllt  sich  fest  in  ihren 
Shawl,  duckt   sich,  um  ungesehen    entfliehen  zu  können.)  • 


lang    es    noch      geht, 


r    mm 


Blanka.  Jetzt  fort! 
Nur  fort! 


1 


^f=^t}  1  j ff l„j  Fmj 


für    ei-  nen      Wal  -  zer   ist's        nie. 


zu       spät! 


i 


■=» 


iNli 


*-* 


g  i  ..#.  jj 


•  * 


er  & 


m 

w 


iM 


•  te   *  te  «.    |    «■  te  «»   te  «  «|    *•  fe  te  g-fe  k»  i, 


§eÜ 


i 


£ 


gLJ 


ie 


s 


1 


n^. 


^ 


s 


4*- 


S*- 


tf 


i 


# 


1 


*£ 


tt* 


te 
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m 


•  Juljan.  (Einigen  die  Hände  drückend.) 

4t 


43 


1 


■an 


¥-- 


li 


Chor  der  Graste. 

Sopr.AU; 


Für-  en  -  re      Lie    -     be       laßt      mich        dan 


Ken 


T=F^ff 


I 


Ten. 


Ge- 


nug! 


Ht) 


l      7  jl  j  i) 


ÖE 


=F=r 


f 


a  Ba£-  . 


Ge 


Ä 


nng! 


Ö 


£=^ 


Wir  miis-sen 


fort. 


£ 


kön  -  nen  nicht   mehr! 

V    j.        ft     ♦•    P#-    P* 


\ 


\i 


Ge-  nng! 

fcg  6E  e£  £  fei 


5 


fee 


Wir 


i 


i 


t 


i 


fe  fe 


njf 


m 


*£. 


=£ 


f 


f 


f 
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.Jujjan  (ruft). 

ff       ifr 


©Tempo  rli  Mazurka 
,     i  (will  rasch  iiher 


(will  rasch  über  die  Bühne) 


Ju. 


lüü 


(zum   auftretenden  Frevhoff) 


^^EE£ 


p    r    ?  p 


*  i?"gr  m 


Hast        da     nicht    mei~ne       Frau  ge         sehn? 


Ist  sie  nicht   hei  den 


Ju.     fö^ 


(verständnislos) 
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(Alle  umringen   lachend  Juljan.) 


(Alle,   durcheinander  gesprochen.) 

Da  wollen  wir  nicht  stören! 
Unsere  Sachen!  Unsere  Sachen! 
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(Diener  bringen  Mäntel,    Um- 
hänge, Hüte,  Shawls.) 
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(Juljan  steht  fassungslos   da.) 

Ruhiger. 


Juljan:    Ja,  ja,    ich  dank'    Euch!      (Eilt  ins  Hans.) 
(Alle  verabschieden  sich  von   ihm.) 
„Servus'.'    „Lebwohl" 
„Grüß  uns  die  Blanka" 


Freyhoff  (zu  seinen  Freunden). 
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(Als  ob  sie  die  Guitarre  zupfen  würden.)        (Die  Gesellschaft  geht  während   der  Serenade  nach    und    nach    ab.) 
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Plim,  plim! 
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1/  3  Bassisten  vom  Chor. 
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@)  Allegro  moderato. 


Reizendstejgol-dig-ste  sü-ße-sfe  hol-dig-ste  Braut 
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(Juljan   kommt  verstört  aus  dem  HausJ 


^■ff    P   I  JJJ   -j>    |    §  J'JiJQ.j 


(geht   ab 


kommt 


ä 


e 


Fr. 


Cz.Tr. 


— • — 
„Heu 


stehnwir    le  -  di-gen  Leu  -   te,     be 


nei-den  Euch  um  das 


te? 


das 


jh  ff  g  J>  .M 


i>  1 1 1  g  i  j 


Et 


stehn  wir    le  -  di-gen  Leu  .    te,     be 


nei-den  Euch  um  das  „Heu 


te',' 


das 


H.  V  I  g 


j   MM 


•2B 

v.Ch. 


2: 


Ö 


£ 


EI 


^ 


stehnwir    le  -  di-gen  Leu  -   te, 


JzMLfjQ  r 


jpg?1 


«ifjtjfilf^ 


be  -  nei-deaEucu  um  das 


m 


% 


m 


u  g 


i^ 


^?* 


r==rr 


wieder 


geht   nach    der   anderen    Seite   ab. 


i 


4i 


K 


w 


£ 


schleichen  al 


El 


:s&* 


• — ♦ 


P 


,.Heu  -   te',' 


H. 
Cz.Tr. 


m 


das         „Heu 


fe 


te." 


3^ 
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Ach!  Ach! 


Ach! 
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Ach,   hätten  wirk  auch      so    gutL 
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Ach!  Ach! 


Ach! 


Ach,    hätten  wirk  auch      so    gut!. 
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~3 


HÜ  jij'iw  g  j  r    p  r    ^  "J'"f  per  b  r   jH 
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zwei,  die  wol-len  zu  zwei'n  seiu     und     soll  noch  eindrit-ter  hin-ein,  dann    darf's  nur  die  Lie-  be  sein.        Tra-la- 
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zwei,  die  wol-len  zu  zwei'n  sein     und      soll  noch  eindrit-ter  hin-ein,  dann    darf's  nur  die  Lie-  be  sein. 
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23     <"Die   Sänger  gehen,  sich  formierend  im 
Gänsemarsch  ab). 


Reizend-ste,  goküg-ste,  .sii-Ee-ste,hol-aig-stc 


C/.Tr. 


S 


5  ff  P  ff 


p  P  «'[!  F-*| 


¥ 
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Eni   -    zük-kend-ste    al  -  ler    Bräu-   te,     da       steh'n   wir    le  -  di-gen  Leu-  te,    be 
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Eut  -     zük-kend-ste    al  -  ler    Bräu  -    te,     da       stehn    wir  le- di-gen  Leu-  te,   be 
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(Die  Serenadesiinger  bis  auf  Freyhoff,  dem  ein  Diener  Mantel  und  Hut  bringt  schon  hinter  der  Szene. 
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Freyhoff:  (zu  Juljan)  Ja  richtig,  Peine  Frau  hat 
mir  dieses  Medaillon  gegeben,  sie  läßt  dir  sagen, 
gebrochen.  Juljaji:(ninimt  esl  (starr  für  sich) 
Freyhoff:  (will  ihm  die  Hand  reichen, 
Jaljan  bemerkt  es  nicht).    (Im  Abgehen:)  Mir  .schein! , 

das  Glück  hat  dich  ganz  verrückt  gemacht. 
sehr  langsam 
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(Nach  Möglichkeit  soll  auch  das  Orchester  von  dieser  Stelle       58 
an  die  Lichter  verlöschen.) 
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£SJ     AllegrettO  moderatO.  (Dem  Charakter  der  Musik  gemäß  wirkt  das  Lied  in  polnischer  Sprache  am  echtesten.  Sollten  besondere  Grunde 
Aussprache  «JuVJans  Stimme  (hinter  dem  Vorhang)  vorhanden  sein  das  Lied  deutsch  zu  singen  so  ist  anbei  die  deutsche  Fassung.) 

des  Textes:  Oj, Tak  trn-sknomi  sa    t.6-bon  duschko  ma,         Sa-motnje  wsertzii    mi.  Duschko  ma    Pjescltschot-ko  ma.      Sa 


Oj, takte-sknorai  za    to-ba  dusz-ko  ma.        Sa-mot-nipw  sercu    mi.  Biisz-ko  ma,  Pipsz-czot-ko  ma.     St 


Oj, takte-skiibmiza    to-ba.  dusz-ko  ma.        Sa-mot-nipw  sercu    mi.  Biisz-ko  ma,  Piesz-czot-ko  ma.     Sa- 

Du, du  mei-ner  See-le   hol-der  Ab-goti  du—      hör  mei-ner  Stim-me  Klang !  Schmerzensbang  dein  Liebster  klagt  weil 
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Juljan  tritt  langsam  vor  den  Vorhang  (von  der  Seite.) 
möfnjewsertzu       mi!  Schu-kamcjen.   I      wo-lamcjen.Letschtynjeslyschyachmnje,      Duschko     ma,         Schonko     ma! 
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mot-niew  sercu     mi! 


Szu-kanicie.    I     wo-iamcie.   Lecz  ty  nie  slyszyszmnip,      Duszko    ma,        Zon-ko    ma! 


all  seinGlück  versank!  Tag  undNacht  mein  Au-ge  wacht,  ver-zehrtdieSehnsuchtmich         undmeinHerz        weint  um  dich!. 
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(Juljans  Kopf  wird  von     Oj 
inen  Lichtstrahl  beleuchtet.) 


bytbo-ga-ty wasch pan,  A-ledsisjak  szeb-rakivhhschysien.    Jak  szeb-rak  wletschy  sien. 
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-Oj?  Byibo-ga^ywaszpan,  A-ledzisjak  zeb-rakwlecze  sie.     Jak  zeb-rak  wlecze  siej 

0,  wärst duwieder  dochmein,  konntenwirver-ges-sen   al-les   Leid    aufsneu-e      se-lig    sein. 
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©Allegretto. 
Oj,  Tak  ten-skno  mi  sa     to  bon  duschko  ma 


Sa-mot-njewse'rt-zü    mi. 


Duschko  ma    Pieschtschötko  ma.      Sa 
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ak  te-skno  tni  za    to-ba  dusz-ko  ma,        Sa-mot-uiew  sercu   mi.  Dusz-ko  ma,  Piesz-czot-ko  ma.     Sa 
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tak  te-skno  mi  za    to-ba.  dusz-ko  ma,       Sa-mot-niew  sercu  mi. 

.du  mei-ner  See-le     holder  Ab- g  Ott  du  wa-rumbist  du     so  fern? 


Dusz-ko  ma,  Piesz-czot-ko  ma.    Sa- 
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Aiiegrefto.  Nr.  6?  Entr  akt. 
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2.  BILD. 
„Die  alten  Knaben? 

Nr.  7  „Verrauscht  sind  längst  der  Jugend  Zeiten? 

Gavotte  -Terzett. 

IReiger,  Planring  und  Klammdatsch.) 
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■$$  Keiner:  Eine  schöne  Zeit. 
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(/  *)  Wenn  die  Celesta  fehlt,  muß  sie  durch  Klavier  ersetzt  werden. 
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gol-det        mit    ei-nem     letz-ten    Son-nen  -  strahl! 
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Schön-stt 
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es         gibt: 


Man  war     ein  -  mal. 
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ein-mal. 


ach  man  warduch  ein-mal,  ein-mal  auch  ver-liebt! 
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ach  man  war  dock  em-mal,ein-mal  auch  ver-liebt!  Celesta. 
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^Blanka:  Ihr  sollt  davon  nichts  merken.         Nf.   8.    M3.drig"cll.  (Quintett.) 


&$  Adolai 


!Fir 


Reifer 
FMantin 
KlammA 

Allegro  moderato 


(Blanka,  Adolar,  Reiger,  Planting  und  Klammdal-sch.) 


F»Iantingr:  ( Ein  Weib  ist  im  Haus. 
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Weib  ist    im  Hans!     Ein      lie-ber,    lich-ter     Son 
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das  Nest  hier  ein,    ei- 


ÖE 


m 


W 


^m 


* 


h- 


£ 


#^ 


w 


— * — y  i *^ 

Ein      lie-ber,     lich-ter     Son-  nen-schein  zieht       leuch-tend  in 
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wird  mit  setnem  Strahl 
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er  -  fiel  len    das     Hera  der  al-ten 
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len    das     Herader  al-ten  Jung- ge  -  sei  -  len.  n)f 


wird  mit  sekiem  Strahl  er  -  hei 


len    das     Herz  der  al-ten  Jung-  ge  -  sei  -  len.  Ein 
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Son-nen-schein! 


wird  mit  sei-nem Strahl  er  -  hei     -      len   das     Herz  der  al-ten  Jung- ge  -  sei  -  len. 
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Ein  Sonnenschein! 
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Ein  Son-nen-schein! 
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Sie  will  uns  ei  -  ne  Toch-ter  sein, 
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Sie  will  uns   ei  -  ne  Tochter  sein. 
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Sie   will  uns   el  -  ne  Toch-ter  sein. 
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A.dolar. 

(aufdringlich) 


A-dolar  (ungeduldig): 
Kit.       Jetzt  komm'  ich  dran! 


i?  H  r  f  y  f^ 


(begeistert) 
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(küßt  sie  auf 
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trennen  ihn  ge- 
waltsam von 
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Ä 


Ich  will  mich  ihr  als  Va-ter  weih'n. 
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(küßt  sie  aufs    Haar.) 


Geliebte  Kind!      <**<***  nimmt  wieder 
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Ge  -  lieh-tes  Kind! 
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Ge-lieb4es  Kind! 
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W 


Seeee 
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Ge  -  lieb4es  Kind 
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Weib             ist    im  Hans! 
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Ein    Weib  ist    im  Hans! 
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EinWeib  ist    im       Haus! 
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Ein  Weib  ist  im       Haus! 


Ein  Weib  ist    jm        Haus! 
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Allegretto. 
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Ein  Weib  ist   im  Haus! 
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Ein  Weib  ist    im 
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^ 


1 


i 


sieht  die    Ge-schich      -       te     ganz         an     -     ders  gleich  aus! 
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Haus! 


Üü 


Da  sieht  die  Ge-schich-te  ganz     an 
5^=2 r      T 


-an- 
ders gleich  aus! 


ppi  1  p  1  j=^^---^ 


# 


HT  MF 


Haus! 


Da  sieht  die  Ge-schich-te  ganz     an     -     ders  gleich  aus! 


Wenn  ei-ne  gol-di-ge 
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weiß  man  wo-für  man     lebt!. 


Man  weiß  wo-für  man  lebt! 
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Wenn  ei-ne  gol-  di-ge  Fee  uns  umschwebt,  weiß  nianwo-für  man  lebt! 
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Wenn  ei-ne  pol-di-geFeeunsumschwebt,  weiß  man  wo-für  man     lebt!_ 


Weiß  man  wo-für  man  lebt! 
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Fee  uns  umschwebt,      ah,_ 
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lebt!. 
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Wenn    ei  -  ne    gol  -  di  -  ge   Fee      uns  um-schwebt, 
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weiß  man  wo-für  man  lebt!      (würdevoll)  Tral-la-la-lal 


Tral-la-la  - 
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Weißmanwo-für  man  lebt! 
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lebt! 


weiß  man  wo-für  man      lebt.      wo-für  man  lebt!         Moderato. 
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Allegro.  Moderato.  * 
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0  .Abg-ang-  Adolar. 
^)  <^  AJbg-ang"  der  3  alten  Herrn. 


Nr.  9.  II.  Finale. 

Walzer   Lockend  erwartet  mich  das  Leben. 

Blanka,  Reiger,  Adolar,  Klammdatsch,  Planh'ng.) 


AHegretto  moderato. 


u  'guummäMM 


f  i  f.*? 


pp 
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(mit  ausbrechender  Lebenslust.) 
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Valse  moderato. 

(halb  im  Traum) 
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nicht  pesuneen,mebr  aesproclien  gehaucht     (schläft  ein) 
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Jvlammdatscli-.Fss!  Tadellos!  Reiffer:  Dreht  das  Licht  ab.    auf  den  ZehenspitzeneiiuiDeckeunddeckenBlankadieFüßezu. 


(zu    beiden) 


W.K.1480. 
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ZWEITER  AKT. 

3.  BILD. 
„Die  blaue  Mazur" 

Nr.10.  Walzer  Szene. 
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Nr.  11. 

■fy     (Die  3  alten  Herrn  gehen  ab.) 
-0-^-  Jnljan:  Daß  ich  Sie  frei  gebe ! 
Allegretto  moderato. 

Blanka. 


Wer  die  Liebe  kennt. 

Duett. 

(Blanka,  Juljan.) 
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(2)  Allegretto  moderato.  (Innig  im  Vatirag.) 
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■0  Klammdatscli:  Es  ist  doch  etwas  Schönes. 
<?>  <}*  Gretl:  Über  meine  Kunst  geht  halt  nix. 


Allegro  molto, 


Nr.  12.  Klinge  du  süße  Musik. 
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Animato. 


J33i 


plausch  nicht  lang,  greif    zu,  mein     lie.bes  kleines     Man-nerl,    mein ;   Man-nerl      wirst       du! 

du       wirst  doch  mein  Mann,         auf       ei.nen   E.sel     mehr  noch  kommt's  wirk-lich       nichtan. 
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a    (ihn  kokett  umtanzend)  .  ^  tf 

^#  |  JU)plPrPiiJ'FI^JlJUi|r    |>  Tj3Trmxj~3LL>  r   g  i   g 

Tral-la-lal-la  la.la-ia,tralla  -  la-la-la,  la.la -  la! Mein    liebes,kleines  Mannerl,  mein  Mannerl  wirst   du! 


i  Mannerl,  mein  Mannerl  wirst   du! 
fraKla-iäl-iä  läl  lä-lä^trallä  -  la-la-ia',  la.la  -la!     Auf     eUen  E -sei  mehr  noch  kommtswirklichnicht^an! 


i 


Märcia.' 

jj  Adolar. 


B 


$mm 


;e 


ü 


sä 


?in  su-ße 


eeh,schl< 


e  m  • 


Mä  .  derl,  mein  su-ßes  Gre  -   derl  getfechlag dir  das      aus        dei  -  nera       Schä-derl,  ge-wis.se 

Harfe,  hervorheben 


m 


mt 


i 


äi 


Sa  -  chen        sind  nicht  zu    ma  -  chen,        bedenk, 
Xylophon 


rfTFT  l  PI 

enk,das  Männerherz,  6s    i 


ist  kein  Spielzeug       nichtT 


pü 


pp 


i 


a^ 


TO 


ÖeÖ 


§3?  * 


g 


B 


^ 


7> 


SP 


PB 


res" 


r-i    n 


w 


BT? 


ü 


Gretl. 


E* 


E^, 


S^ 


tf- 


Lie  -  ben      will-   ich  dich  treu  und  wahr, 


P=*i 


■ö- 


J^S 


a  -  ber   nur      mit        Trau  -  al     -     tar. 


Denk  ans 


*==» 


t 


Lie  -  ben      will    ich  dich  treu  und  wahr, 


f=* 


ät=+ 


a  -  ber     oh  -    ne         Trau  -  al     -     tar. 


Mä-derl 


*ft 


Mä  -  derl        und      ihr 


Schä-derl, 


£ 


^ee? 


da- mit  kein    Un  -  glück      nicht     ge 


schiecht! . 


da -mit  kei 


:*2 


#^^ 


*ft 


schlag' dirs         aus      dem         Schä-derl,  da -mit  kein    Un  -  glück      nicht     ge    -      schiecht! 


f 


in 


ppy    V  i    V 


!^S 


ffff 


^PSE 


f£? 


;E3 


W*f* 


Ö=£* 


^^ 


rm 


i 


*^ 


ftrs? 
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TANZ  EVOLUTION. 


iM  UM 


streng  im  Tempo  bleiben 


f  f  mm 


i 


m 


(b* 


M'jf  f 


** 


** 


« 


m 


*=f=f 


4 
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Nr.  15.  Finale  III. 


0  Jatjan  ab. 

00  Slanka:  Es  soll  gelöst  sein. 

Szene:  Der  junge  Graf  war  ein  leichtlebiger  Gesell. 
(Blanka,Juljan,  Frau  von  Uxa,Reiger,  Planfing  und  Klammdatech,Treski,Jan,Hanschman,Czeyka  und  zwei  Polen.) 


Quadrille.  (Kotillon.)    (Tänzer  and  Tänzerinnen  kommen,  eine  Kette  bildend  hereingestürmt.) 
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€£ 


s 


fr 


*§£ 


^^ 


1 


fl^lfl^ia^S 


ffl^rfjid 


vjujuj 


M 


PÜ# 


P  gl  'Ci 


2=£ 


( 


^S'AllegrO  Auftritt  der  Polen. 


(Sie  bleiben  aber  alle  im  erhöhtem  Hintergrund,  der  Reihe  nach,  stehen.) 


ffmarcato 


^^ 


Ä 


*» 


m* 


s_ 


U 


m. 


Ä 


r 


füp 


«. 


#• 


i  1 C  imff  T 


"fgg^Q 


J«: 


V 


$m 


w 


i 


HP 


#e 


f 


(Als  Letzter  tritt  Juljan  heraus.) 


^zuriiök/iaßen 


•Tu^an:  (rück-  — . 

väite  bleibend)^    Tempo  di  niazuika. 


* 


J-I^T'^^7 


P^Üfi 


jjjjiBjS 


p 


gjj  g  jj  E 


«i 


iüMifri 


Mei-ne  Lands  -    leu    -      te  und 


e 


-i- 


&fe^ 


Jul, 


«7        j£ 


ET 

'■&■ 


i& 


* 


* 


I 


reun     -      de     sind  glück 


-  hch  in  die-sei 


U- 


h 


semHau  -  -    se  die      blau  - 


M  r   g 


e   Ma  -  zur        tan   -    zen  zu 


m 


I 


^ 


liT}  jiy^\ß}Jl 


mm 


m 


j- 


VT3  Jy'3/T3q 


f-^j— L  f  M 
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dar  -  fen 


i 


-rrr 


J=- 


n ■  üTürti 


i 


Es    ist    die    let»  -   teauf  fremdem    Bo  -   den.      Die    nach    -    ste    tan-zenwir    in  der 

JJjjfli  f  äff  "jfHrTr^^i^^f^f  ffirfffiiifi 


nr* 


SE 


£ 


=H^W-+ 


r 


Blanka  (ironisch). 


ff 

.für  die 


Men  nur,  für  die   erkämpftem  die  er  wirbt,für  die  er  lebt,  für  die  er  stirbtINicht  wahr  Herr  Graf?       Man-chesehntmPo4en 


Ju. 


sich  schon  nach  Ih-nen  si-cher-lich.  Ei  -  newu*d  sich  schon  fin-den,  für  e -wie;  Sie  zu 


Bl. 


sich  schon   fin-den,  für  e-wig  Sie  zu    bin-den_ 


h=£ 


fe  ä  5    pN 


i 


Ü 


UHU 


I 


p=- 


^^ 


M= 


• 


Mi 


! 


* 


i 


& 


3 


r» 


p 


r 


d  •  *  W 


«Juljan;  (tritt  etwas  vorj 


rf5^ 


j  p  i  Ei  r"   li^HNi  >— jju>  i  j  Ji  r  i?  p  g  j  g 

ist  es   nicht  so  weit,        mitdem,,e-wie:"hats  noch  Zeit!  EslocktmichnkhtdasSchicksaldes  Graben  0 


e 


Kei-neAngst,nochist  es   nicht  so  weit,        mitdem,,e-wig"hats  noch  Zeit! 
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il    f    J'TJJtJf^ 


^^ 


Frau  von  Uxa  (gesprochen)  Olinski'r"    So 

heißt  ja  doch  der  Mann,  dem  die  Frau  durch- 

,  ging.  Kennen  sie  ihn? 


■entschlossen) 


1=F 


.!LJJL^_ 


Jul- 


lins-ki.  der  sei-ne  Frau  ver- lor.  eh'  er  sie  noch  be-saß! 


Er         ist 


mein 


k&M 


i 


¥ 


mm 


■& 


s 


ü 


j  jpg. 

r     r  »  g 


£ 


££^ 


/>«  tempo 


^^ 


*^P 


to 


äi*§ 


r#. 


»y 


p 


:->yif 


il 


4 


(Die  Gesellschaft  gruppiert  sich,  alle  Blik-  t„.i;„„  ,-    j     iii^    _i 

.  "™        ,°   -*Tt.  .  ,.  Julian:!  in  der  Mitte  der 

ke  sind  gespannt  auf  Julian  gerichtet . )  r,~u  i      u 

Mehrere  Damen:  Buhne,     leicht  an  einen 

Dann  kennen  Sie  ja  seine  Geschichte.  Erzählen  Sie!        Erzählen  Sie,  erzählen  Sie. 


Frau  von  XJxa: 


"   B  9  >   > 


mu  j)  m 


i 


Jul. 


Vet-ter! 


•     »TT 


frf-Vtf&rt 


e 


g^g 


ü 


# 


Der  jun-ge 
gl  '»■!»- 


e 


/ 


a  tempo 


wt± 


m 


mollo  anmato 


Ü 


(rechts  von  ihm  Blanka,  neben  ihr  der  Freiherr,  Planting  und  Klammdatsch.  Sonst  ist  die  Gesellschaft 
2s       auf  beiden  Seiten  gruppiert.     Alle  Blicke  sind  gespannt  auf  Juljan  gerichtet) 

u  Allegro  moderato.  ftepipo  mbato) 


*-j  j»  j  r 


i 


SO 


g-ppErWEP 


£ 


Jul. 


J'JN 


Graf  war  ein  leicht-le-bi-ger  Ge-  seil. 


Flott  und  toll   ge-noß  er  sein  Le-beri  und  warf  sein  Herz  so 

Tromp,(£est.) 
TKrherJ 


Jul. 


* 


£2 


i^4_  i  p pyJ^  J^  v Ji|P  rr  viiT^TT^-rrHrfr^^p 


Listesso  terapo. 

i 


mancher  Schö-oen    zu  bis  er  die  Ei- ne  fand,     die    Ech4e,      die  Rechte,  schön      wie  der  jun-ge      Tag,     vonech-tem 


Listesso  tempo. 


?1         an  Sinn  und      See  -  le.       Die       Her-zen  flo-een  ein-an-der  '    zu  und  bald  war  auf  Schloß  0  -lins-  ki  dii 


Jul. 


A    -    del 


$ 


^ 


=5P 


m^ 


^m 


pa  tempo 


ä 


^^ 
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Jul. 


Im  Wirbeides  Festes,  erhitzt  vom  Wein,ent-schlüpften  ihm  un-bedachte  Wer -  te,  die  die  juri-ge  Frau     er  - 


Hochzeit.  Im  WirheTdes  Festes,  erhitzt  vomWein,ent-schlüpften  ir 


O 


I 


Ife 


-«»- 


ppp 


r 


.  .'■  1?.S. 


=  :    7* 


riMfc 


BP  P  f  |  ^l^LAU-U^M^^^^^ 


Jnl. 


# 


lausch  -    te.        Er  be-ldaer-tedie  ver-lo-  re-ne Frei-heit  und  lä'-ster-tedieKetoeuderE  -  he.         Dies  sei-ne  p-an-ze  Schuld! 


f 


f 


351 


351 


Ff 


*\m 


u 


^ 


~& 


Hörn. 


Ö 


Ef-^ 


.BP. 


Pos. 


& 


CS5I 


35: 


?■»- 


i 


UlanUn.  (halb  6innend,  wie  unbewußt) 


Effl 


<SE^7J^Tg 


fcöES 


» ■ 


IN 


i 


Und  drum  beiNacht  und  Ne-bel       lief  sie  ihm  da-vou? 


1 


Ppf'  ff  pTTgppP-frfr  p  p"g  j 


I 


r    a     1 


JuL 


§§ä 


14g:       gfe 


Lief   sie  da-von,     trot-zig,  uaJjesouuei^Liü-bekummertumGlück  und 


•n* 


i< 


? 


^=^•=1= 
ss      * 


j»  animato 


m 


5  ** 


r?7. 


$ 


* 


i 


Ttet 


A 


Bl. 


Jul. 


i 


(gespannt) 


i 


i  -i  m  t   g 


^>*       Allegretto  non  troppo. 


? 


tr 


B 


i    Ö 


iE 


ad  er? 


I   tJ>|Y» 


M 


p  P  p  i  ^ 

Er  war-te-te  die  ean  -  ze 


^ff 


Zu-kunft! 


Uad 


er?  Er  war-te-te  die  gan  -  ze  Nacht 

Allegretto  non  troppo. 


und  wieder 


m 


^fff^#f— |j 


^~$ 


ip  a  ie.mpo 


fa^fciEt 


f« 


1 


£m 


* 


m 


t 


1 


mun 


Viol.  pizz. 


#      "  TT      ♦  ■       -*■ 


Jul. 


^IMTTfp^f 


Ta  -  ge     und  wieder  Nach  -  te  - 


doch   sie     .  kam  nicht, 


•»-     *• 


^IM    fflPt^l 


W.  K.  1480. 


104 


i 


m 


(BianJca,  die  3  Alten  und  die 
Polen  bleiben  regungslos) 
Frau  von  Uxa.  ^    ^\ 


tt 


jH 


v-y — y- 


»«M — ♦ 


Fand  sie? 


i 


m 


*> 


fe,  er  suchte       und   fand  sie!     Er  fand  sie... 


.lul. 


£E2 


Irlioi 


I 


kam 


nicht... 


jfe 


r  hoffte,     er  suchte 


Wri^-*- 


Ä 


■tf 


Fand  £ie? 


B 


O    Qi 


tf 


e 


s 


ä — E 


Fand  sie? 


gg 


gü   gs 


ö 


m 


m 


y    v 


Celesta. 


Fand  sie? 


Moderato 
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M    fl.   ~¥^.  >U      ha 


$ 


s 


* 


SE 


y 


E 


p-       £3=5»=^ 


pg- 


Frei      soll-ie  sie    vor  ihm    stehn, 

Flöte. 


denn  nur        sokonnt'ihr    Herz     er     prü      -        fen,  um   zu 


*- 


* 


~  Jfc     3 


*  *  B  1 J  gg 


te 


# — ^ 


pff=a 


.Jul. 


e 


Und  während     er  sie        im      Tanz     um-  schlun-gen      hielt, 


sah  er  ihr      he-bend  ins 


(»-*- 


Ö 


^5 


;S 


P 


Jul. 


ee 


32 


*=* 


Au 


ge= 


Bist   du  mir      nicht  mehr     gut?_ 


Sollt'  für       im-mer  vor    -     bei       es 


1 


Jj£: 


^  y^ 


K 


Ü: 


p 


^c: 


« 


PP? 


^m 


Ü 


^5 


-i» 


zuerst  noch  schnell,  dann  erst  nach  und  nach  langsamer. 


m 


i  7  JV' J^ -|  \>p-  |  i  [h»     I 


S 


<&■*- 


Jul. 


32 


•     1 


sein? 
(3  Sehläge.) 


I 


Und  sei- ne        be  -  ben-den    Lip  -  pen     fru      -       gen: 


Hast  du  mich  nicht  mehr  liebT 


ftt: 
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i 


ü 
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—  TT 

£2? 
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t2~ 
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® 


Jul. 


^rrr 


iB  iiJit  r*m 


wm 


% 


Fühlst  du  nicht,     wie     heiß  ich  dich    lie 


be? 


Und  daß  ich       oh     -       ne 


I 


Valse  moderato. 


m 


mm 


Jul. 


r 


e 


% 


■& 


Wer   die       Lie  -  be         kennt, 


weiß     al  -  lein  wie  die     Sehn-sucht    brennt Wen  kein      la  -  chen-der, 


ä 


Q-- 


\ 


ä 


£ 


&- 


Jul. 


r 


22 


XL 


po  -  ter     Mund  mehr  küßt, 


weißerst,wie      arm     er         ist.. 


m 


m 


Wie     man    glück- lieh 


I 


-Ä- 


Inf 
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Sa: 


51 


§a 


33 


tf1 
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5fe 
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g=fr 


35 
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«r^* 


■6- 
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-T 


^^ 
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-G- 


Jul. 


1 


J2 


£ 
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*v^_ 


war,. 


wird  uns       To    -     ren    spä  -  ter  erst      klar. 


Die       Lie  -  be        und     den       Mai 
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(ergriffen,  halb  für  sich.) 


r\      1   ••..!•     •     i_       _     •     __      _       TTT_„        J. x >_ !_  .  11,»  r.  i 


* 


fc 


0  könnf  ich  sei-nea  Wor- ten  traun,  wie  gern  wollt' ich  ver-ges-sea 


nr-TT 


Jul. 


i      * 


£ 


schätzt  man  erst  dann,  wenn  sie      längst  vor     -     bei! 

Allegro  non  troppo 


* 


i 


E 


^a 


^ 


it 


p 


^ 


!«•■ 
W 


•  Hörner. 


h  j  rfi  i 


# 


• ,,  f» 


8 


egro  moderato 


fPTIP'PJ    h'Uj^^y 


ft^f 


Bl. 


^ 


allmeinLeid!  Mein     Herz 


o  schla-ge  nicht  so  bang,  nur  jetzt, nur  die-ses  ei-ne    Mal     noch 

0b= -^        animato  rit. 


(!T)  Quasi  Valse. 


# 


£ 


£ 


ttfir .  itt 


g  gg  s  1 1  g 


DL 


i 


hal  te    fest! 

»Tujjan:  (zu  ihr  tretend,  drängend.) 


Könn  -  tea     wir's     doch  sein!. 


g  i  g  §  r  i  r    e  ü 


«zfeg; 


I 


± 


© 


Laß  uns      so 

Quasi  Valse. 


wie      einst. 


laß   uns     wie -der  so      se    -     lig      sein!. 


Mußt  nsr   lie-bend  ver- 


Bl. 


Jul. 


Könnt    ich         glau    -     ben,     ja 


dann   stün   -    de  nichts  zwischen   uns     als     die  -  ses    Blatt     Pa  • 


es 


?==? 


stehn      und         lie 


bend        ver  -  zeihn! 


mm 


J'(3  Schläge.)  *' 


PS 


■te= 


IE 


W 
* 


l§r-  TT  f 


fr 


Bl. 


JuJ. 


(Sie  faßt  mit  impulsiver,  unwider  - 
stehlicher  Bewegung  nach  dem  Do  - 
kumentund  zerreißtes.)„Siehher!" 
Allegro.  Juljan  ( aufjubelnd  ):.,Blanka!" 
*.j  I  I  (er  zieht  sie  stürmisch  an  sich) 
Ä  \fi    -  Reißt  alle  Fenster  auf!  Laßt  die 


sein!  Sonne  herein!  Sie  leuchte  auf  die 
blaue  Mazur,  die  mir  zum  zweiten 
Mal  mein  Weib  wiedergegeben! 


keit! 

Tempo  di  Mazurka 


(4  Trompeter  auf  der  Eüine.)   ^Tp 


TOiJröJHi 
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©Tempo  di  Mazurka. (animato) 
Blanka.     ^'e  Mazur  setzt  rauschend  ein,  die  aufgehende  Sonne  beleuchtet  die  tanzenden  Paare.) 
a  tempo 


1  J'-j^Ji  p  p  |  r  r  ir  r  r  ^i^^^p^Ü  p  r  r  i 

Nur  mit  Ei- ner  tanzt  der     Po  -  le   die       blau-e     Ma  -    zur,  mit  der        Ei  -  nen  nur,  um  die    er    kämpft  und  wirbt,  für 


Nur  mit  Ei-  ner  tanzt  der     Po  -  le   die       blau-e     Ma  -    zur,  mit  der        Ei  -  nen  nur,  um  die    er    kämpft  und  wirbt,  für 
F*yau  v.  Uxijt. 


*  I  jp  p  P 


J^l  i Jl  g  p 


Nur  mit  Ei-ner  tanztder     Po-  le   die       blau-e     Ma  -    zur,  mit  der       Ei -nen  nur,  um  die    er   kämpft  und  wirbt,  für 
«Julja,n . 


m 


Ö 


i  -  nen  nur,  um  die    er   kämpft  un 


Jlppir  r 


e  d]  • 


Nur  mit  Ei-ner  tanztder     Po  -  le    die       blau-e    Ma  -    zur,  mit  der       E 

(Reiger  bleibt  bis  zum  Schluß  unentwegt  stehen,  in  seinem  Gesicht  spiegelt  sich  die  Freude  über  Blanka's  Glück.) 
Planting1  u.  Klainmdatsch. 


undwirbt,fur 


m 


i 


w 


^m 


tei 


m  g  p  p  ji  p  ^ 


Nur  mit  Ei-ner  tanztder     Po  -  le    die       blau-e    Ma  -    zur,  mit  der       Ei -nen  nur,  um  die    er    kämpft  und  wirbt,  für 
Treski,  Jati  u.  II ansehmann. 


füg 


Inrlr^ 


i      I p     .    P      |> 


J-ajt  J'  ff  b  J1  a 


pp?? 


p  g  p  i  g  M^ 


P 


Nur  mit  Ei-ner  tanztder     Po- le    die       blau-e    Ma  -    zur,  mit  der        Ei -nen  nur,  um  die    er    kämpft  und  wirbt,  für 
C/.eyka  und  nooh  2  Polen . 


i  i  h  J>  J> 


^ö 


£ö 


1 


M'f  J  f 


r  i  r  i"1^^'  p  p  gag  p 
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